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Ich war auch an der kritischen rückbesinnung auf die anlasse dabei. Die kritik,
die die luzerner-gruppe nun an sich selbst formuliert hat, bedeutet aber keineswegs

selbstzerknirschung. Nein, sie gab mir als Vertreter der Öffentlichkeitskommission

auch wichtige anstösse für die aufgaben unserer kommission im
hinblick auf weitere Öffentlichkeitsarbeit innerhalb unserer vereine. Die
wichtigsten einsichten waren etwa diese:

es ist sinnvoll, wenn die regionalgruppe anlass und ausgangspunkt für
Öffentlichkeitsanlässe selber findet oder schaff.
es ist aber unbedingt notwendig, dass die regionalgruppe für konkrete
Schwierigkeiten (z.b. Organisation, presse, Werbung, einsatz von leuten usw.) von
der kommission und den verantwortlichen der vorstände Informationen und
hilfe bekommen kann.
es brauchte aber, nach ansieht fast aller beteiligten, vielfach noch bessere
Voraussetzungen (inhaltlich, thematisch, methodisch) zur durchführung solcher
anlasse. Es wurden anregungen für die durchführung von Schulungskursen
gemacht, an denen inhaltliche diskussionen, gesprächsführung, rollenspiele, der
einsatz von hilfsmitteln usw. trainiert werden könnten.
Ganz allgemein wurde betont, dass es sinnlos ist, wenn jede regionalgruppe
für ihre Öffentlichkeitsarbeit am nullpunkt beginnen muss: es soll deshalb ein
forum geschaffen werden, an dem die erfahrungen mit Öffentlichkeitsarbeit
untereinander ausgetauscht werden können. Es wäre eine informations- und
Sammelstelle für geeignete hilfsmittel einzurichten, allenfalls mussten solche
hilfsmittel selber noch hergestellt werden (z.b. ausstellung, dia-schau, film
usw.).

Di kommission für Öffentlichkeitsarbeit wird diesen sommer nochmals tagen,
um schritte zur Verwirklichung dieser wichtigen aufgaben zu unternehmen. Ihr
werdet im herbst wieder von uns hören. Ich hoffe, dass wir dann einen konkreten

Vorschlag haben zur durchführung eines 'trainings' für Öffentlichkeitsarbeit.

Brigitt Baumeler
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Liebe Freunde

Es sind zwar fast zwei monate her, seit der 18. zwei-tage-marsch in Bern

stattgefunden hat, und doch ist die erinnerung noch frisch.

Ich bin mit Rosmarie von Thun aus mit der HELP Strättligen-Thun per bahn
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(im gepäckwagen ca. 15 leute) nach Bern gefahren. Dort trafen wir die andern,
und weiter ging es per tram zum eisstadion Wankdorf hinaus.

Dort fand die feierliche eröffnung statt. Peter, Sue & Marc bestritten einen teil
des musikalischen beitrags.

Die nacht verbrachten wir im schulhaus Monbijours. Geschlafen haben wir nicht
viel, da die ganze nacht geschwazt und gelacht wurde. Die zweite nacht war
dann allerdings sehr ruhig, da Soldaten für Ordnung sorgten und drohten, alle ra-

daumacher samt der matraze in den Waschraum zu schleppen(!).

Leider stiegen aus verschiedenen gründen sechs teilnehmer aus. Die Organisatoren

verdienen einen extraorden, den es klappteschiussendiich doch immer alles.

Eins sollte man noch erwähnen, dass die kameradschaft unter den teil nehmern
sehr gross war, so dass der behinderte seine behinderung vergessen konnte und
durfte.

Im namen von uns allen möchte ich Roland Gosteli und Rico Beer herzlichen
dank aussprechen. £**>,

^c^A({Jp ©vdta>^

IMPULS
intern

Ihr lieben

ungefähr im vorletzten PULS habe ich den Vorschlag gemacht, die rubrik
'impuls intern' zu einem dikussionsforum der vereinsinternen anliegen zu gestalten,

und auf mein beispiel hat Godi Strebel zur Schreibmaschine gegriffen, und
er meint folgendes zum thema GV:

"Ich und alle, die auf den fahrstuhl angewiesen sind, würden es begrüssen, wenn
die GV in eine wärmere Jahreszeit verlegt würde. Im winter ist es gar nicht
gemütlich, im kalten postwagen zu reisen. Auch auf dem offenen perron den an-
schluss abwarten zu müssen, ist im winter kein vergnügen. Dazu kommt dann
noch der weg vom bahnhof zum tagungsort, den man vielleicht bei Schneegestöber

oder eis zurücklegen muss.
Ich würde einem frühlings- oder herbstmonat den Vorzug geben, dem herbst gäbe

ich mehr Chancen, weil das wetter dann beständiger ist.

Nun, liebe impulser, bildet euch eine meinung und gebt sie kund, wenn eine
umfrage gestartet wird.

Euer Godi Strebel"

Ich möchte mich einfach auch dem aufruf von Godi anschliessen und euch
ermuntern, zu schreiben.
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